
 

Positionspapier des bavAIRia e. V. 

Zur Beteiligung Deutschlands am ESA-Programm 

„European Resilience from Space (ERS)” 

 

1. Einordnung und strategischer Kontext 

Mit dem Programm „European Resilience from Space (ERS)” verfolgt die Europäische 
Weltraumorganisation ESA, in Zusammenarbeit und Vorbereitung des entsprechenden 
EU Programmes, das Ziel, die Resilienz Europas durch weltraumgestützte 
Infrastrukturen und Dienste signifikant zu stärken. Im Fokus stehen insbesondere: 

• sichere und unabhängige Informationsgewinnung, 

• robuste Kommunikations- und Dateninfrastrukturen, 

• Krisenreaktionsfähigkeit (z. B. bei Naturkatastrophen oder geopolitischen 
Konflikten), 

• Schutz kritischer Infrastrukturen durch Space-basierte Dienste. 

Vor dem Hintergrund der aktuellen sicherheitspolitischen Lage, zunehmender hybrider 
Bedrohungen, dem sich verändernden geopolitischen Umfeld sowie der wachsenden 
Bedeutung von Daten aus dem All ist ERS ein zentrales strategisches Programm für die 
Zukunft Europas. So betont auch die Weltraumsicherheitsstrategie die Notwendigkeit 
einer „engen Kooperation mit unseren NATO-Alliierten und europäischen sowie 
internationalen Partnern“. 

Für bavAIRia e. V. ist klar: Die Frage einer deutschen Beteiligung an dieser europäischen 
Initiative ist keine Option, sondern eine Notwendigkeit von hoher politischer, 
wirtschaftlicher und technologischer Tragweite. 

 

2. Bewertung der deutschen Beteiligung 

2.1 Beitrag zur nationalen und europäischen Resilienz 

ERS stärkt zentrale Fähigkeiten, die für Deutschland und Europa essenziell sind: 

• Unabhängige Lagebilderstellung (z. B. durch Erdbeobachtung und SIGINT-nahe 
Anwendungen), 

• Frühwarnsysteme bei Krisen und Naturereignissen, 



 

• sichere Kommunikationsinfrastrukturen auch in Krisensituationen, 

• Integration von Space-Daten in zivile und militärische Entscheidungsprozesse. 

Eine Beteiligung Deutschlands trägt entscheidend dazu bei, diese Fähigkeiten sowohl 
national als auch europäisch souverän aufzubauen und zu betreiben. 

2.2 Strategische Autonomie und Sicherheit 

ERS ist ein Kernelement der europäischen Bestrebungen zur strategischen Autonomie 
im Weltraum. Ohne aktive deutsche Beteiligung drohen: 

• wachsende Abhängigkeiten von nicht-europäischen Daten- und 
Plattformanbietern, 

• Verlust von Gestaltungsmöglichkeiten in zentralen Sicherheitsfragen, 

• Schwächung der europäischen und der deutschen Verhandlungsposition im 
globalen Kontext. 

Deutschland als größte Volkswirtschaft Europas muss hier eine führende Rolle 
übernehmen. 

2.3 Industrialisierung und wirtschaftliche Effekte 

Sowohl die beträchtlichen deutschen Investitionen in die Weltraumsicherheit als auch 
die zu erwartenden EU Programme haben den Europäischen Weltraummarkt stark 
verändert.  Das ERS-Programm bietet das Potenzial der aktiven Mitgestaltung innerhalb 
der sich rapide verändernden europäischen Weltraum Verteidigungsarchitektur.  Vor allen 
die stark exportorientierte Deutsche Raumfahrt und Verteidigungsindustrie profitiert von 
europäischer Kompatibilität und hat ein hohes Interesse, technologische 
Standardisierung mitzubestimmen durch: 

 
• Entwicklung neuer Märkte im Bereich Space-basierte Sicherheits- und 

Resilienzlösungen, 

• Gestaltung von einheitlichen Dual Use Markt-Prinzipien, u.a. im Rahmen des 
European Space Act. 

• Wachstum von datengetriebenen Geschäftsmodellen, 

• Stärkung von Hightech-Wertschöpfungsketten. 

Eine starke Beteiligung ermöglicht deutschen und bayerischen Unternehmen, sich 
frühzeitig in Schlüsselpositionen dieser Zukunftsmärkte zu etablieren. 



 

 

3. Bedeutung für Bayern als führenden Raumfahrtstandort 

Für Bayern ist eine Beteiligung Deutschlands am ERS-Programm von herausragender 
Bedeutung. 

3.1 Industrielle Stärke und Umsetzungskompetenz 

Bayern vereint alle notwendigen Kompetenzen zur Umsetzung von ERS: 

• Systemhäuser und Integratoren, 

• hochspezialisierte Mittelständler und Zulieferer, 

• dynamische NewSpace-Start-ups, 

• exzellente Forschungslandschaft 

ERS wurde inhaltlich genau entlang dieser Kompetenzen konzipiert – Bayern kann hier 
substanziell zur Realisierung beitragen. 

3.2 Dual-Use und sektorübergreifende Innovation 

ERS adressiert Technologien mit hoher Relevanz für mehrere Branchen: 

• Klimaschutz und Umweltmonitoring (z. B. Echtzeitdaten zur 
Emissionsüberwachung), 

• Landwirtschaft und Ressourcenmanagement, 

• Zivilschutz und Katastrophenmanagement, 

• Verteidigung und Sicherheitsarchitekturen. 

Bayern als diversifizierter Hightech-Standort kann diese Technologien effizient in andere 
Sektoren übertragen und so zusätzliche Innovationsdynamik erzeugen. 

3.3 Wertschöpfung, Arbeitsplätze und Wachstum 

ESA-Programme generieren traditionell starke industrielle Rückflüsse. Für Bayern 
bedeutet eine aktive Beteiligung: 

• Sicherung und Ausbau von hochqualifizierten Arbeitsplätzen, 

• Stärkung regionaler Lieferketten, 

• langfristige Investitionssicherheit für Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen. 



 

Insbesondere im Bereich der datenbasierten Dienstleistungen sind bereits signifikante 
Wachstumsimpulse zu sehen. 

3.4 Attraktivität für Talente und Nachwuchs 

ERS ist ein sichtbares Zukunftsprogramm mit hoher gesellschaftlicher Relevanz. Es trägt 
dazu bei: 

• junge Talente für Raumfahrt und MINT-Berufe zu begeistern, 

• internationale Fachkräfte nach Bayern zu ziehen, 

• die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts langfristig zu sichern. 

 

4. Risiken bei Nicht-Beteiligung 

Ein Verzicht auf eine substanzielle deutsche Beteiligung bei der Entwicklung der 
europäischen Weltraumsicherheitsprogramme hätte weitreichende Konsequenzen: 

• Technologischer Rückstand in Schlüsselbereichen der Space economy, 

• Abwanderung von Know-how und Innovationsprojekten, 

• reduzierte Beteiligung an europäischen Wertschöpfungsketten, 

• geringerer Einfluss auf Definition zukünftiger Standards und Architekturen mit 
erheblichen Folgen für die Exportfähigkeit. 

Für Bayern würde dies eine verpasste Chance zur weiteren Profilierung als führender 
Space-Hub in Europa bedeuten. 

 

5. Handlungsempfehlungen 

bavAIRia e. V. empfiehlt: 

1. Klare politische Priorisierung von ERS als Schlüsselprogramm auf nationaler 
Ebene. 

2. Substantielle finanzielle Beteiligung Deutschlands auf ESA-
Ministerratsniveau, entsprechend der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und 
strategischen Bedeutung. 

3. Aktive Beteiligung bei Europäischen Regulierungsvorhaben. 



 

4. Stärkung der Industrieeinbindung, insbesondere von KMU und Start-ups im 
nationalen und europäischen NewSpace-Bereich. 

5. Gezielte Nutzung bayerischer Kompetenzen, etwa durch Projektallokationen 
und Clusterintegration. 

6. Enge Verzahnung mit nationalen Strategien in den Bereichen Sicherheit, 
Digitalisierung, Klimaschutz und kritische Infrastrukturen. 

 

6. Fazit 

Aus Sicht von bavAIRia e. V. ist eine Beteiligung Deutschlands am ESA-Programm 
European Resilience from Space (ERS) und eine enge Verzahnung mit den nationalen 
Aktivitäten von herausragender strategischer Bedeutung. 

ERS adressiert zentrale Herausforderungen unserer Zeit – von Sicherheit über 
Klimaschutz bis hin zur technologischen Souveränität. Deutschland sollte diese Chance 
aktiv nutzen, um Europas Resilienz nachhaltig zu stärken und gleichzeitig seine eigene 
Wettbewerbsfähigkeit auszubauen. 

Für Bayern eröffnet ERS besondere Perspektiven: Als führender Raumfahrtstandort 
verfügt der Freistaat über ideale Voraussetzungen, um eine Schlüsselrolle bei der 
Umsetzung zu übernehmen und die entstehenden wirtschaftlichen und 
technologischen Potenziale umfassend zu nutzen. 

Eine starke deutsche Beteiligung ist daher unabdingbar – für Europa, für Deutschland 
und in besonderem Maße für Bayern. 


